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Meldungen auUs irche und Gesellschaft
Unsicherheit In der EKD zuAachst
Seit der Spandauer Synode der EKD- Türen einzuberufen, auf der WOTrLt auf einen UVO: gefaßten Be-
West (18 bıs 21 A die WIr als Bischofskonferenz der ELKD Ende schlufß der Arnoldshainer Konfterenz,
Zwischenakt ZUuUr EKD-Retorm“ März 1n den Vorschlag einer „Klau- wonach ıne Klausurtagung der 5Syn-

bezeichnet hatten (vgl Herder- surtagun der EKD-Synode“ abzu- ode 1im gegenwärtigen Zeıtpunkt einer
Korrespondenz ds Jhg., 169), 1St wandeln verstand (vgl Herder- noch nıcht abgeschlossenen Klärungimmer noch keine Klarheit darüber Korrespondenz ds Jhg., aktueller Grundsatzfragen „nıcht
geschaften, w1e denn NU:  ; die tällige Bisher hat sıch nıchts daran geändert, dienliıch <  1sSt Der „Reformierte Bund“
Reform auf der kommenden Herbst- dafß die vereinıgten Lutheraner mi1t (Zusammenschlufß der retormierten
synode aussehen soll, ob die beson- der Priorität VO  i tradıtionellem Kirchen und GemeLinden 1ın der BRD)ders VO  e den Lutheranern der Glauben, Sıtte und Seelsorge un dıe ZOg alsbald nach und kündıgte Al

SOg „Arnoldshainer Konferenz“ der werde dem Rat der EKD und demgewünschte Glaubens- un:
Bekenntnisfrage oder ob 1Ur die Vel- Unionskirchen mMiıt ihrer Priorität autf Strukturausschufß Thesen A „Be-
fassungsrechtliche Anpassung die Abendmahls- und Kanzelgemein- deutung des reformierten Bekennt-
NECUE Lage se1it der Abtrennung des chaft SOWI1e weltweıte gesellschafts- n1ısses für die Struktur der EK  S und
DDR-Kirchenbundes oder die Um- kritische Verantwortung eLtwa 1im ıhrer Gliedkirchen“ überreichen (epd,
bildung einer Art „Bundeskırche“ Kampf den (weißen) Rassıs- 71) In diıesen Thesen wırd 5C-
mM1t stärkerer Exekutive a  IT INUus einander unversöhnt gegenüber- tolgert: „Da keine der bestehenden

stehen, vermutlich darum, weıl ihnen,werden oll Angesichts des schwelen- Konfessions-, Unılons- und Regional-
den Mifßtrauens 1n der Rassısmus- WwW1e Pıicht begründet, dıe „Freiheit kirchen die Fülle des retormatorischen
Irage un anderen politischen rund- ZUur Dıstanz“ tehlt Zeugnisses Sanz in sıch schließt —

satzproblemen scheint ıne stärkere ohl W 4as iıhr Bekenntnis als auch
Vereinheitlichung VOFrerst keine Chan- Sınd Kompromisse möglıch? W 4S ihre Struktur angeht mMuUu die
CcCen haben, zumal nicht nach Einheit der FK  S als Einheit iın der
den Erfahrungen, die Landesbischof Vielfalt gewahrt werden.“ Gegen die1er Z1Dt der Präses der Synode,Dietztelbinger auf dem Gkumeni- Raı:ser (Tübingen), als Vorsitzen- auf der Februarsynode angeregten
schen Pfingsttreffen iın Augsburg SC- der der EKD-Kammer für öftentliche Vorschläge, die Einheit der EKD
macht haben dürfte (vgl ds Heft; Verantwortung ıne „Rassısmus- über Urwahlen des Kirchenvolkes

341) Doch alle Beteiligten, die 7 A anzustreben, richtete sich die Erklä-Untersuchung“ 1n Auftrag, ermut-
ENIgEBgENSESEtLZTLE Standpunkte VOI- lich u durch konkrete Recherchen IUuNngs, „übergeordnete Leitungsgre-
CLELCH; sınd sıch darın wenıgstens die Befürchtungen der Lutheraner mıen können nur VO  - ordnungs-
eIN1, da{fß Glaubens- und Struktur- gemäfßs berutenen und verpflichtetenbzw iıhrer promiınenten Kirchen-
Iragen nıcht werden kön- steuerzahler auszuraumen (ebd, Altesten gewählt werden“, also nıcht
Hen Es geht das Ausmafß der 7/1) Dort halt die Internationale durch eın S0 Kıiırchenvolk VO  3 Tauf-
bekenntnisbestimmten Einheit als Arnoldshainer Pfingsttagung über scheinchristen, die VO  - den Medien

werden. Andererseıts„Bundeskirche“ un: die Vorbereitung 95  1€ Gewalt der Gewaltlosigkeit“, manıpulıert
auf das siıchtliche Schwinden des VO  3 den Aktivisten der Unions- begrüßte die Leıtung des Reformier-
öftentlichen Ansehens der Kirchen, kiırchen en, den Topf ten Bundes ıne Sondertagung der
das sıch heute in zunehmenden Kır- Kochen MT der AUS den USA STam- EKD-Synode über grundsätzliche
chenaustritten un: INOTSCH ın der menden Forderung, alle ın Südafrıka Fragen VO  - Theologie und Kırche
prinzipiellen Aufrollung der Frage hergestellten Waren boykottieren Der 11 Jun1ı 1971 VO:  w seinem
auswırken kann, ob dıe Kırchen- un ine Zentralbank für Entwick- Präsesamt der Evangelischen Kirche
steuer weıter die Finanzämter ab- Jungshilfe errichten, die ine g._ 1m Rheinland geschıedene Beck-
geführt werden soll Es geht also, W1e rechte Verteilung der eingehenden MANN , VonNn jeher der liebenswürdige
WIr noch Aaus einem Aufsatz VO  - Gelder verbürgt und etwalıge 99  1e- Vermiuittler 7zwischen den Un1ons-

kırchen und den Lutheranern, CI -Picht 1n den „Evangelıschen Kom- dergutmachungszahlungen der ehe-
mentaren“ Nnı 1971, malıgen Kolonialmächte“ verwaltet. klärte 1n seiner Abschiedsrede,
sehen werden, wirklich prospek- Kurz vorher hatte die Kirchenleitung bedauere 1m Blick aut dıe Kırchen-
t1ve Eıinsichten und wenıger kon- der VELKD den Vorschlag ıhrer gemeinschaft innerhal der EKD,
servatıves Bewahren. da{ß sıch die Kırchen derBischofskonferenz VO März 1971
Aber noch 1St. die VO  =) Landesbischof und abermals dıe „Klausur- bisher noch nıcht beschlußmäßig Zur

Dietzfelbinger als Ratsvorsitzenden Lagung der EKD-Synode“ gefordert rage der Kanzel- und Abendmahls-
beschworene Krisenlage (vgl Her- als ‚ein posıitıves Votum 1im Interesse gemeinschaft geiußert hätten. Er bat
der-Korrespondenz ds Jhg., 161) einer stärkeren geistlichen Gemeıin- ausdrücklich, S1e möchten sıch für die
nıcht verarbeitet, auch nıcht dadurch, schaft“ (epd, 285 70 Es hıeli ferner, VO  a der Arnoldshainer Konfterenz
daß der elastischere Leitende Bischof vorgelegten „ Thesen ZuUur Kirchen-„dıe orge die Kirche und die
der H- Woölber (Ham- Fundamente der christlichen Verkün- gemeinschaft entscheiden“, damıt die
burg) den ursprünglichen Vorschlag digung sınd Ausdruck einer realisti- längst falligen Schritte 1n der EKD
Dietzfelbingers, ıne „Bekenntnis- schen Verantwortung die Kirche werden könnten. Denn OnN:

synode der CC hinter verschlos- der Gegenwart”. Das WAar die Ant- stehe iNan VOTLr einer „Zerreißprobe
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der Kirchen zumal die EKD sıch soll Sal nıcht gäbe Die bisherige die Verwaltungskapazität und der
den politischen Spannungsfeldern theologische Basıs des Kirchenkamp- Sachverstand ehlten Dıie Regıe-
nıcht entziehen könne Eben 1es fes Drıitten eıch WIeC der Nnien- ITuNscCnh haben sıch inzwischen die In-
WAalIe eln Grund für die Lutheraner, Zusammenarbeit M1L dem Staat SsStIrumente geschaffen, die Kirchen
Sicherheit für den Glauben for- der CDU SsC1 dahin Dıie Kıirche INusSsen tür ihre Aufgaben dasselbe
dern Es bleibt also alles noch often als erstes danach trachten, ıhre molle versuchen ıne der wichtigsten Auf-

Selbständigkeit W. Dafür gaben der Strukturretorm esteht
Freiheit ZUYT 1StANZ aber fehle noch die reale Basıs, 1aml- darın, den Ptarrern und den Theolo-

lıch die aktıve Mitarbeit der Laıen, SCMH wieder die Möglichkeit gebenEs sieht auch nıcht AausS, als werde die SO Cadres, mM1 deren Hıltfe S1C sıch auf ıhren CISCNECN AuftragPräses Raıser gelingen, durch 1nNe nottalls unabhängig VO Staat CX1- besinnen Es INussen Strukturen SC-ma{fßvollere Interpretation SC1NCI stLTieEeren könnte Fur den Fortbestand tunden werden, die uchstäb-
Zielsetzung die Abwehr der Luthera- der evangelischen Kırche se1 111e viel lichen Sınne des Wortes die Glaub-
NnNer CF  men Ende Maı 1971 bessere organısatorische un: W 155 11- würdıgkeıt der Kırche wıederher-
hielt lutherischen Schleswig- chaftrtliche Ausstattung n  9 die stellen können De AbhängigkeitHolstein prinzipiellen Vortrag kırchliıchen Posıtionen sorgfältigerüber die Kirchenretftorm Straftung

„linken WIEC „rechten ager
durchdenken „Der Prozefß der W15- VO  S} modischen Zeıtströmungender Kräfte SsCc1 angesichts 2uße- senschafrtlich technischen Zivilisation auftfhören Wenn Pıicht die Probleme

D Schrumpfungsprozesses und hat nıcht DE die Kırchenleitungen, richtig sieht und dafür spricht vieles,teils schon vollzogenen, teıls C1 - sondern auch den Staat mMT dann 1ST das Verzögern der EKD-
wartenden ayesentlichen Veränderung schier unübersehbaren Fülle VO  S Auf- Retform kein bel aber INan mu{ß
des Verhältnisses der Kıiırche Staat gyaben und Fragestellungen konfron- dann ohl den Weg Z Ziel IMLT
un Gesellschaft das 7Zie] der Reform deren Bewältigung zunächst aller Sorgtfalt vereinbaren
Zunächst S1INS 11Ur die Instı-
LtutLioOnN der Kirche Die Klärung des
theologischen Fundaments tol-
SCH Ob das möglıch SC1M wiıird? Das Das russısche Konzıl zuAahlte
Retormziel SCl nıcht die Auflösung
der Landeskirchen zugunsten Patrıarchen
zentralıistischen „Einheitskirche SO1-

dern iü0les „bessere Eınordnung der Vom 3() Maı bıs Junı und zudem der Weihe nach das Alte-
Gliedkirchen 1inNe S1C umschlie- Dreifaltigkeitskloster Zagorsk STE ständıge Miıtglied des Sıinod des-
Rende Gesamtkirche Für lutherische 70 km nordöstlich VO  3 Moskau, das halb fie]l iıhm nach dem 'Tod Aleksıjs
Ohren 1ST das keine klassısche Musık! russısche Landeskonzil auf Grund des Statutes über die Ver-
Es besagt N19, Wenn Plura- Nachfolger für den Aprıil VeOI- waltung der russisch orthodoxen KIr-

che VO  3 1945 das Amt des Patrı-lıtät für denkbar hält, „dıe sıch auf Jahres verstorbenen Patrı-
der Grundlage des SEMEINSAMEN archen Aleksij wählen Se1it den archatsverwesers Es besteht also
Glaubens enttfaltet Diese Gemeıin- Sommermonaten des veErgangenNeN kein Z weitel da{fß der verstorbene

Patrıarch Pımen SC1NECIN Nachfol-samkeıt 1ST auch nach Meınung des Jahres Beobachter zuneh-
Retormierten Bundes nıcht da, un mendem aße der einhelligen SCcI ausersehen hatte Fur die Uuss1-
darum spricht klarer als Raıser Meınung gelangt dafß 1Ur noch CI sche Kırche MI1 iıhrer konservatıven

Kandıdat für den PatrıarchenstuhlVO  — „Vielfalt des Glaubens Grundeıinstellung besitzt die Wah-
der Einheit der Ordnung Das 1ST Gespräch WAafr, nämlich der locum Iung der Kontinultät sehr
C1N anderes Konzept! Die C1- tenens Metropolıit Pımen (Izvekov) hohen Wert und 1STt bisher kaum
tige Konsultation der Referenten VO  ; VO Kruticy und Kolomna diesen denkbar, daß e1in locum tenens be1
EKD EKU un: ELKD die Ende Titel führt der Diözesanbischof VO  3 der Wahl des Patrıarchen übergan-
Maı 1971 Hannover statttfand Moskau, der zugleich Stellvertreter SCn wird Bıs 1ST allen Fällen

des Patriarchen 1ST der Verweser auf den Patriarchen-sorgte ZWAar für Kontakte den Erwartungs-
anwesenden Reterenten S1e WUr- gemäfß wurde denn auch Pımen e171- stuhl erhoben worden
den über die lautenden Planungen S$UMMLZ WD Konzıil ZU Pa- Die Wahrscheinlichkeit sprach
der landeskirchlichen Exekutivgre- triarchen gewählt un: MIiIt großer mehr tür den designierten Nachtol-
iNnl1en OrJıentiert Es wurde manches kırchlicher Prachtenttaltung Ju- SCI, als den anderen, oft
Gute praktisch vereinbart ber die 111 der Kathedrale des Patrıarchen diesem Zusammenhang genannten

Moskau inthronisiert Pımen 1STKırchenretorm der Synode wırd da- Kandıdaten, den Leningrader Metro-
MITt vielleicht OS unterlaufen un: nach Tichon, Serg1) un: Aleksij) der polıten Nıkodim KRotov), erhebliche
bleibt Verwaltungskoopera- l1ertfe Patrıarch der russıschen Kırche Bedenken bestanden Dieser 1ST

SEe1IT der Revolution und der Wieder- tellos der WEeIL besser bekannte undLION stecken (epd Z
Vordringlıich 1ST ohl W as herstellung dieses Amtes Jahre ohl auch profiliertere Vertreter der
Picht dem erwähnten Beıtrag 1917 russischen Kırche, der He

Freiheit ZUT Dıstanz grund- Es o1bt Ma Reihe VO  ; Gründen da- 1EeMN Jahrzehnt bei allen internatıl0-
sätzlicher Besinnung eıstet Er be- für, daß die Wahl auf den sowohl nalen, aber auch bei vielen national-
klagt CS, da{ß die bisherige Arbeit innerhal der russischen Kirche als russischen Gelegenheiten als der

auch Ausland relatıv unbekann-der Kirchenretorm LuUe, „als ob Sprecher der Orthodoxıie aufgetreten
die Gesellschaft und diıe politische ten Pımen Af1el Er WAar bereits SEeLIT 1ST ber 1ST Kreıs der Bischöfe
Welt, der S1IC als Kirche wirken 1963 Stellvertreter des Patriarchen e1MN relatıv ıJUNSCI Mannn (geb
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